
 
 
 
 

 
Mündliche Prüfungen im Unterricht moderner Fremdsprachen in der Sekundarstufe II  
 

 Die mündliche Fremdsprachenprüfung (MP) ersetzt für alle Schüler*innen der 
Qualifikationsphase eine Klausur in jeder belegten Fremdsprache (§ 14, Abs. 2, VV 
14.23 APO-GOSt). 
            

 Die MP müssen in den ersten drei Halbjahren der Qualifikationsphase 
durchgeführt werden. Sie dürfen nicht in dem Halbjahr liegen, in dem die Facharbeit 
geschrieben wird (s.o.). 

 
 Am Luisen-Gymnasium haben sich die Kolleginnen und Kollegen der neueren 

Fremdsprachen in Englisch und Französisch für das fachspezifische Modell 
entschieden, d.h. Leistungs-und Grundkurse prüfen in einem Fach innerhalb eines 
Quartals. Es wird ein zweiter Kollege/in hinzugezogen. 

 
 Die erste MP findet in Q1.1 im ersten Quartal in Französisch statt. 

 
 Die MP in Englisch finden im 2. Quartal der Q1.1 statt. 

 
 In den GK Spanisch (fFS) und Italienisch (nFS) finden sie im 1. und 2. Quartal der 

Q2.1 statt. 

 
 Die Prüfungstage liegen jeweils am Ende eines Quartals. 

 
 Da die MP eine Klausur ersetzt, gehören sie zum Beurteilungsbereich 

„Klausuren“; es gelten daher dieselben Bestimmungen bezüglich Versäumnis, 
Erkrankung, Entschuldigung usw. wie für Klausuren. Am Prüfungstag darf daher auch 
keine Klausur geschrieben werden.  

 
 Die MP kann nicht durch eine Klausur ersetzt werden. Wer eine Fremdsprache 

mündlich belegt, nimmt nicht an den MP teil. 

 
 Die Vorbereitungszeit in LK und GK entspricht der Prüfungszeit (ca.30 und ca. 20 

Minuten; 15 Min. in Italienisch [nFS]); sie erfolgt in einem separaten Raum unter 
Aufsicht. 

 
 Es finden Paar- oder Dreierprüfungen statt; die Prüfung besteht aus einem 

monologischen und einem dialogischen oder Diskussionsteil. Die beiden 
Prüfungsteile werden getrennt voneinander bewertet; die inhaltliche und die 
Darstellungsleistung werden im Verhältnis 40% zu 60% gewertet. 

 
 Die Schüler*innenleistung muss alle Anforderungsbereiche I, II und III auch in 

mündlichen Prüfungen erreichen; die Aufgabenapparate ermöglichen die 
entsprechende Progression. 

 
 Das veranschlagte Referenzniveau gemäß GeR bewegt sich zu Beginn der 

Qualifikationsphase im Bereich von B1/B2 (Englisch und Französisch), am Ende der 
Qu-phase im Bereich von B2/C1 (Spanisch)und B1/B2 (Italienisch). 

 
 Weitere Informationen durch die Fachlehrer/innen. 
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Wir leben Vielfalt. 


